
Tauwetter

Tauwetter 

Als Geist steigt Waldes Hauch

ganz leicht aus ihm heraus

der Nebel steht wie Pulverschmauch

auf seinem dunklen Haus.

Der frische Schnee der gestern fiel

der ist nun fortgetaut

es winkt mir hell ein Federkiel

aus dürrem Ackerkraut .

Es flattern durch den kahlen Knick

die ruhelosen Flügel

verfolgen mich ein gutes Stück

und niemand hält die Zügel …
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